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Becker: Arbeitsmarkt gerade in Zeiten der Krise neu ausrichten
Utl.: Beschäftigungsausschuss des EU-Parlaments fordert umfassende Arbeitsmarktstrategie der EU=
"Nur weil wir in Österreich am Arbeitsmarkt im europäischen Vergleich relativ gut dastehen, heißt das noch nicht, dass wir gegen alle Probleme gefeit sind oder dass wir uns keine Gedanken machen müssten. Gerade in Zeiten der Krise brauchen wir eine umfassende Arbeitsmarktstrategie der EU. Viele Probleme ergeben sich aus der Struktur des Arbeitsmarktes in Europa. Wir brauchen genau jetzt die im Bastos-Bericht des Europaparlaments vorgeschlagenen Reformen und eine strategische Neuausrichtung", fordert der Sozial- und Bildungssprecher der ÖVP im EU-Parlament anlässlich des Beschlusses der "Agenda für neue Kompetenzen und neue Beschäftigungsmöglichkeiten" im Beschäftigungsausschuss des EU-Parlaments.****
"Ausbildungsgänge müssen effizienter und besser an den Arbeitsmarkt angepasst werden. Wir brauchen jedes Jahr ein neu erstelltes Ranking, um aufzuzeigen, welche 25 Berufe EU-weit die größten Wachstumschancen haben und welche Fähigkeiten besonders nachgefragt werden. Außerdem müssen die Arbeitsmärkte transparenter und durchlässiger werden", fordert Becker.
Die Arbeitsmarktagenda ist eine der sieben Leitinitiativen der EU. Die EU hat sich das ambitionierte Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2020 eine Beschäftigungsquote von 75% aller 20- bis 64-jährigen zu erreichen. "Zur Umsetzung braucht es einen umfassenden Maßnahmenmix. Wir müssen sowohl bei der jungen als auch bei der älteren Generation ansetzen. Sowohl die Energien der jüngeren als auch die Erfahrung der älteren Arbeitnehmer müssen kombiniert zur Belebung des Arbeitsmarktes eingesetzt werden", so Becker abschließend.
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